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Fröhliche Stimmung beim Grillfest der Fürstenwalder Gefas-Tafel in der Hegelstraße 22

Tag der offenen Tür bei der Lebenshilfe
Die Fachkräfte der Kita Sputnik, die Frühförderer und die Mitarbeiter des familien-
entlastenden Dienstes haben den Tag der offenen Tür am 11. September mit Themen
rund um die Entwicklung des Kindes gestaltet. Ratgeberecken, Spiel-, Bastel- und
Schminkstrecken, Testreihen, Märchenerzählung, Fördermethoden sowie Fachvorträge
zogen Gäste an. Alle Hilfsangebote der Lebenshilfe wurden repräsentiert und jeder
fand Antworten im Haus der Lebenshilfe in der Komarowstraße 19. Die Frühförderer
(Foto: Lebenshilfe) wurden für 20 Jahre Frühförderung geehrt. Kollegen und Vorstand
bedanken sich für Unterstützungen und bei den Sponsoren. Besonderer Dank Gitta
Pötter von der Überregionalen Frühförderstelle Potsdam, den Bäckereien Zimmermann
und Hacker, Fleischerei Henkel, Tierpark Fürstenwalde, DJ Basti und Frank, Hauke-
und Blickpunkt-Verlag sowie den Helfern des technischen Personals.            Nicole Koch

Trebuser Sterne
Die Mädchen und Jungen des
Jugendfreizeittreffs Trebus basteln für das
Fürstenwalder Bischofsschloss farbenfrohe
Weihnachtssterne. Erste Exemplare zeigten
Paula, Pia und Anja  (vorn von links) ge-
meinsam mit Inge Kollin vom Ortsbeirat  (hin-
ten links) und Babette Follak vom Freizeit-
treff (hinten rechts) der „Schloßherrin“
Victoria Schmidt-Zerfowski.

30.11.: Weihnachtsmarkt
Traditionell findet der Trebuser Markt wie-
der am Sonnabend vor dem 1. Advent - dies-
mal am 30. November - statt. Beginn ist um
14 Uhr, dann öffnet auch der Jugendfreizeit-
treff zum „Tag der offenen Tür“



Veranstaltungstipps für Oktober und November 2013:

Große „Brocken“ liegen im Fürstenwalder Domgarten. Auf einer Tafel gibt es Erklärungen
dazu.  Schon mal nachgeschaut und durchgelesen?

Dieses Paar küsst sich ausdauernd in Trebus.
Schon mal beobachtet?

12. Fürstenwalder Jazz-Tage
Zum 12. Mal finden in Fürstenwalde die
Jazztage statt und es erwartet uns ein Pro-
gramm voller Höhepunkte. Ein ganz beson-
deres Bonbon ist zweifelsfrei die Einbezie-
hung unseres „neuen“ Alten Rathauses ins
Festival. Es erstrahlt nach umfangreichen
Renovierungsarbeiten im 520ten Jahr sei-
nes Bestehens und wird mit Galerie und
Festsaal im Festivalprogramm eingebunden
sein. So wird am 19. Oktober um 17 Uhr
eine Ausstellung mit schwarz/weiß Fotogra-
fien großartiger Künstler des Jazz zwischen
1948 und 1965 eröffnet, mit Porträts von
Neil Armstrong bis Attila Zoller.
Der Jazzball im „Fürstenwalder Hof“ eröff-
net das musikalische Programm. Traditio-
nellen Jazz bietet die Gruppe New Orleans
Shakers am 24. Oktober. Im Festsaal des
Alten Rathauses wird Jazzgesang mit Peter
„Fesperanto“ Fessler am 25.10. zu erleben
sein. Und zum Abschluss tritt der mehrfa-
che Echo-Preisträger Klazz-Brothers &
Cuba Percussions mit „Classic meets Cuba
2“ auf die Bühne.
Erleben Sie wieder die einzigartige Kraft
und die Inspiration des Moments, die im
Jazz lebt. ... that`s cool!           Peter Apitz

Kartenvorverkauf:
Tickets ohne Vorverkaufsgebühr sind nur
online über die Website des Fürstenwalder
Kulturvereins unter www.fwkv.de buchbar.
Tickets müssen selbst ausgedruckt werden.
Weitere Vorverkaufsstellen: Tourismusbüro
Fürstenwalde in der Rathausstraße 7,
Haucke-Verlag (Eisenbahnstraße 123) und
alle tixoo-Vorverkaufsstellen

Kiezkom, Wolkowstraße:
neue Öffnungszeiten ab sofort:
montags 9 bis 13 Uhr, dienstags 9 bis 14
Uhr, Mittwoch bis Freitag: 9 bis 13 Uhr
Termine:
10.10./14.11./5.12.: Basteln
11.10./15.11.: Internationale Küche
24.10./28.11.: Frauenrunde
25.10./29.11.: Romme spielen
Nordklub, Große Freizeit:
12.10.: Kiezfußballturnier
30.10.: Halloweenfeuer
11.-15.11.: Aktionswoche „Stress im Alltag“
Kita Buratino, Komarowstraße:
26. 11.: Tag der offenen Tür
Zilki 13, Ziolkowski-Ring:
8.10.: Workshop „Spielerisch mit dem Le-
ben umgehen“ - Anmeldung unter 03361 -
37 55 15. Für Langzeitarbeitslose kosten-
los, alle anderen 5 Euro.
Mehrgenerationenhaus 1:
Komarowstraße, Telefon: 03361-749028
montags ab 14.30 Uhr: Singetreff
dienstags ab 9.30 Uhr: Krabbelgruppe
dienstags 15 bis 16 Uhr: Sport für Kids aus
dem Kiez in der Gagarin-Sporthalle
mittwochs ab 14.30 Uhr: Hausaufgabenhilfe
und Unterstützung im Fach Russisch
mittwochs 18 bis 19 Uhr: Bewegung und
Entspannung/Eine Stunde nur für Frauen
samstags 10 - 11 Uhr: Eltern/Großeltern-
Kind-Sport in der Sporthalle Grünstraße
GefAS Hegelstraße 22:
Bildungs- und Informationsveranstaltungen
17.10.: Mobbing und Strategien zur Be-
kämpfung
25.11.: Aktivierung und Integration
Projekt „Senioren - bei uns noch gefragt“:
24.3. bis 14.4. Aufenthalt in Goluchow (Po-
len), Informationen unter 03361 - 367 500
oder unter www.gefas-ev.de

Kulturfabrik, Domplatz:
8.10./10 Uhr: Frauenfrühstück
21.-26.10.: Großer Bücherflohmarkt der
Stadtbibliothek (zu deren Öffnungszeiten)
8.11./11 und 20 Uhr: „Die Weisse Rose“ mit
der Wanderoper Brandenburg
11.11./14 Uhr: Gespräch in der Dachetage
12.11./10 Uhr: Frauenfrühstück
15.11.: Bundesweiter Vorlesetag 2013
26.11./17 Uhr: Eröffnung Sonderausstellung
„Menschliche Spuren vor der Gründung der
Stadt“ im Museum
30.11./20 Uhr: Filmfestival „Goldenes
Smartphone“
8./9.11.: Oper „Hänsel und Gretel“
Kirche Trebus:
4. 12./18 Uhr: Adventmusik/Turmmusik mit
dem Posaunenchor Fürstenwalde
Pintsch-Industriegeschichte:
Sonderausstellung im Stadtmuseum seit dem
24. September
Hauptmann-Museum Erkner:
10.10.: Wilhelm-Busch-Konzert-Lesung
25.10.: „Ziemlich beste Freunde“ - Film-
geschichte und Film
7.11.: Ich musste auf’s Land, das war mir
klar: Schriftstellerorte in Brandenburg
10.11.: Liedermatinee zu Gerhart und Carl
Hauptmann
Kleist-Festtage Frankfurt (Oder):
vom 17. bis 20. Oktober, Informationen
unter www. kleistfesttage.de
17.10.: Brandung
18.10.: Garp und wie er die Welt sah
19.10.: Penthesilea
trans vocale-Festival:
Europäisches Festival für Lied - Weltmusik
vom 14. bis 16.11. in Frankfurt (Oder) und
in Slubice (Polen), 18 Konzerte innerhalb
von drei Tagen  - Informationen im Internet
unter www.transvocale.eu



Notruf-Nummern:
Polizei: 110
Kirchl. Seelsorge: 0800 - 111 0 111
Kinder- und Jugend-Sorgentelefon:
0800 - 557 8336 (15 bis 19 Uhr)
Notruf für Frauen und Mädchen:
03361 - 57 481
ProFamila: 03361 - 349917

U18-Wahl im Nordclub
Die  jungen Besucher des Jugendclubs
Nord beteiligten sich an der Fürstenwalder
U18-Wahl, die allen Schülern offen stand,
die noch keine 18 Jahre alt sind und damit
nicht über die Kandidaten für den Bundes-
tag am 22. September mit abstimmen durf-
ten. Wie bei der richtigen Wahl gab es zum
Abschluss eine Wahlparty mit Auszählung
der Stimmen.         Fotos: Jugendklub Nord

Zum Plätzchenbacken mit Eltern und Großeltern lädt die Gefas in der Hegelstraße 22
am 28.11. zwischen 13.30 und 16.30 Uhr ein. (Gefas-Foto vom vorigen Jahr). Weitere
Termine: 9. Oktober und 13. November: Monatliches Themenfrühstück, jeweils ab 9
Uhr. Weihnachtsfeier für Kinder, Eltern und Großeltern: 5. Dezember, 14.30 - 18 Uhr

Pflege- und Sozialberatung
Im Haus 2 des Mehrgenerationenhauses
(Wolkowstraße 4/5) finden seit September die
Pflege- und Sozialberatung der Awo und des
Pflegestützpunktes Erkner statt. Die Telefonnum-
mer für Termine bleibt: 03361 - 7470 992

Fürstenwalde - Sulechow
Eine neue Städtepartnerschaft Fürsten-
waldes zu dem polnischen Sulechow ent-
steht derzeit. Nach Redaktionsschluss woll-
ten sich Radfahrer aus beiden Ländern auf
den Weg machen, um sich zu treffen.

HELP beendet
Mit einem Abschluss-Workshop ist in
der Fürstenwalder Aus- und
Weiterbildungs gGmbH (FAW) nach
Redaktionsschluss das HELP-Projekt zur
Vereinbarkeit von Pflege und Beruf zu
Ende gegangen. Zum Abschluss trafen
sich in der Beruflichen Schule von FAW
unter anderem Fachleute und Vertreter
von Verwaltungen. Im Mittelpunkt von
Referaten standen familienfreundliche
Unternehmen im lokalen Bündnis für
Familien in Fürstenwalde, das Netzwerk
Pflege mit seinen Angeboten für Pfle-
gende im Landkreis Oder-Spree und das
Projekt selbst, das durch das Arbeitsmi-
nisterium aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds und des Landes Branden-
burg gefördert wurde.     Barbro Kluge

Umfrage über Fürstenwalde
Die gute Nachricht: Für neun von zehn Befrag-
ten ist Fürstenwalde eine vertraute Stadt, der
man in den vergangenen Jahren eine positive
Entwicklung, insbesondere im Stadtzentrum,
bescheinigt.
Mehr als drei Viertel der von Geografiestudent
Johannes Raschke Befragten schätzen aus-
drücklich die Eigenschaft „grün“. Würde man
die Befragten bitten, ihre Lieblingsmotive in ein
privates Fotoalbum zu stellen, werden die Spree
mit der Spreebrücke (644 Nennungen), der St.
Marien Dom (487 mal genannt) und das Alte
Rathaus bevorzugt. Schon auf dem vierten Platz
folgt der Heimattiergarten.
Bei den bekannten Fürstenwalder Persönlichkei-
ten wurden der Maler und Grafiker Gerhard Goß-
mann, Ex-Bürgermeister Manfred Reim und
Industrieunternehmer Julius Pintsch am häufig-
sten genannt. 712 Personen hatten sich an der
Umfrage beteiligt, drei Viertel davon kamen aus
Fürstenwalde.                        Anne-Gret Trilling

19.10.: Garten-Samstag
Die Lokale-Agenda-21-Gruppe Fürsten-
walde lädt am 19. Oktober ab 14 Uhr zu ei-
nem „kreativen Garten-Samstag“ in den
Gemeinschaftsgarten in der Waldstraße 9a
ein. Auf dem Programm stehen Mitmach-
Aktionen im Zaunbau, beim Anlegen von
Hochbeeten und dem Aufbauen von Tafeln.
Außerdem gehen die Vorbereitungen auf
den Winter los. Die Arbeiten sollen an die-
sem Tag bis etwa 17 Uhr gehen. Interessen-
ten sind willkommen.
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3. Fürstenwalder Familientag
Am 16. November findet von 13 bis 17 Uhr
der 3. Fürstenwalder Familientag  in der
Stadtbibliothek und der Kulturfabrik am Dom
statt. An diesem Tag wird auch die Wander-
Ausstellung „Spielen, lesen und gesund auf-
wachsen in der Familie“, die bis zum 31. Ja-
nuar in der Kulturfabrik bleibt, eröffnet. Zu
sehen sind unter anderem pädagogisch wert-
volle Spielsachen. Zum Familientag erwar-
tet die Besucher ein buntes Rahmenpro-
gramm mit künstlerischen, musikalischen und
experimentiellen Angeboten.     Katja Dost

„Kleine Freizeit“ eröffnet
Tini und Jeremy gefällt es im neuen Nord-
Park „Kleine Freizeit“. Wichtig ist, dass
er so schön bleibt. Darauf sollten alle ach-
ten, die ihn nutzen.

Das Friedensfest der Kulturen fand im September auf
dem Schulhof der Gagarinoberschule statt. (Fotos: E.
Neumann) Es war eine gemütliche Atmosphäre. Scha-
de nur, dass viele Organisatoren und ihre Akteure ein
solches Fest für Frieden und Verständigung, Toleranz
und Integration angesichts der rechten Gewalt, dump-
fen Sprüche und Hetze keine Priorität einräumen.
Vermisst wurden v. a. die Schulen (außer Freie Rahn-
Grundschule); das ist besonders traurig, da sie doch
junge Bürger zu Demokraten erziehen sollen. Geschich-
te und fremde Kulturen live erleben und mal anders
lernen als in der Schulbank und mehr Beteiligung. Das
hätten sich die Initiatoren des Friedensfestes gewünscht.
Vielleicht im nächsten Jahr! Es war ein schönes Fest
und schreit nach Wiederholung!         Rainer Killisch

Impressionen vom Weltkindertagsfest des Netzwerkes Nord
Fröhliche Kinder und Lob von den Erwachsenen! Der beste Lohn für die Organisatoren.
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